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Bundesverwaltungsgericht

Beschluss vom 17.2.2009

Gründe

Die Beschwerde des Beteiligten ist zulässig und begründet.

Die Revision ist gemäß § 132 Abs. 2 Nr. 1 VwGO wegen grundsätzlicher Bedeutung der Rechtssa-
che zuzulassen. Sie kann dem Bundesverwaltungsgericht Gelegenheit zur Klärung der Auslegung
von § 60 Abs. 1 AufenthG i. V. m. Art. 10 Abs. 1 Buchst. b der Richtlinie 2004/83/EG zur Frage der
Verfolgung wegen der Religion (hier: als christlicher Konvertit im Iran) geben.

Über die weiteren Zulassungsrügen braucht daher nicht entschieden zu werden.

Vorinstanz: Sächsisches Oberverwaltungsgericht, Urteil vom 3.4.2008, A 2 B 36/06
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